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SITZUNGSVORLAGE 
 
Abteilung: Zentral- u. Schulverwaltung Datum: 05.10.2010 
Aktenzeichen: 1/210-60/01 - fa Vorlage Nr. 1/471/2010/01 

 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 
Ausschuss für Schulen, Jugend und 
Sport (Schulträgerausschuss) 

14.10.2010 nicht öffentlich Vorberatung 

Haupt- u. Finanzausschuss 14.10.2010 nicht öffentlich Vorberatung 
Verbandsgemeinderat 28.10.2010 öffentlich Entscheidung 

 
Einrichtung der Ganztagesschule an der Grundschule Jünkerath - 
Mittagsverpflegung 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Beginn des Schuljahres 2010/2011 wurde in die Grundschule in Jünkerath als Ganztagesschu-
le ausgebaut. Die Umbau- und Sanierungsarbeiten wurden weitestgehend pünktlich zum Schulbe-
ginn abgeschlossen. Von den insgesamt 100 Schülern an der Grundschule haben sich 68 Schüler 
für das Ganztagesangebot entschieden. 
 
Mit der Einrichtung einer Ganztagesschule ist es erforderlich, dass den Schülern eine Mittagsver-
pflegung angeboten wird. Die Ausschreibung dieser Mittagsverpflegung hat sich leider viel proble-
matischer dargestellt, wie zunächst angenommen. So war kein einziger Anbieter in der hiesigen 
Verbandsgemeinde bereit, auch im Rahmen von zwei beschränkten Ausschreibungsverfahren, die 
Mittagsverpflegung anzubieten. Seitens der Verwaltung wurde eingehend mit den Unternehmun-
gen nach beiden Ausschreibungsverfahren besprochen, warum ein Angebot nicht erfolgte. Letzt-
endlich lassen sich Kapazitätsprobleme bis hin zum befürchteten Imageverlust als Gründe heraus-
stellen. Zeitlich wurde es letztendlich sehr eng, so dass im Rahmen eines freihändigen Vergabe-
verfahrens das Krankenhaus Prüm als Lieferant für das Mittagsessen gewonnen werden konnte. 
Mündlich wurde der Auftrag für die Mittagsverpflegung für das Schuljahr 2010/2011 an das Kran-
kenhaus in Prüm zu einem Preis von 3,36 € / Mittagessen vergeben. Das Krankenhaus in Prüm 
versorgt des Weiteren schulische Einrichtungen in Prüm und in Bleialf. Die Schüler und Lehrer der 
Grundschule Jünkerath konnten sich in der Zwischenzeit von dem Angebot und der Qualität des 
Essens überzeugen. 
 
Den Eltern der Ganztagesschülern wurde auf Grund der v. g. Situation und unter der Berücksichti-
gung, dass wir weitere Kosten für eine Küchenhilfe haben, das Essen für  3,50 € / Mittagspause 
angeboten. Für Familien, welche Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem 
 Zweiten Buch Sozialgesetzbuch beziehen, wurden Zuschüsse des Landes Rheinland-Pfalz bean-
tragt, welche als Pauschale ausgeschüttet werden. Die Höhe der Pauschale kann jedoch leider 
noch nicht beziffert werden, da ein feststehender Topf nach einem Sozial- und Schülerschlüssel 
auf alle teilnehmenden Einrichtungen aufgeteilt wird. Wir gehen derzeit davon aus, dass der Zu-
schuss bei rd. 1,00 € liegen wird. Des weiteren hat die hiesige Verwaltung im Vorgriff auf die heuti-
ge Sitzung entschieden, dass den bedürftigen Familien die Mittagsverpflegung für 1,00 € / Mittags-
essen angeboten werden soll. Der Restbetrag von voraussichtlich 1,50 € sollte nach Ansicht der 
Verwaltung von der Verbandsgemeinde getragen werden. Im Rahmen der Haushaltsplanung ist 
man zunächst davon ausgegangen, dass jede Mahlzeit i. H. v. 1,00 € bezuschusst werden sollte. 
Die Verwaltung ist inzwischen aber der Auffassung, dass es solche generelle Bezuschussung nicht 
notwendig und auch sozial nicht gerechtfertigt ist. Vielmehr ist es angebracht, die bedürftigen Fa-
milien mit einem höheren Zuschuss zu unterstützen, damit auch diesen Kindern die Möglichkeit 
eingeräumt wird, an der Mittagsverpflegung teilzunehmen.  
 
Die Mittagsverpflegung findet ebenfalls auf freiwilliger Basis statt. Auf Grund unseres v. g. Angebo-
tes sind insgesamt 62 Anmeldung zur Mittagsverpflegung eingegangen. Der Anteil der Kinder, 
welche aus bedürftigen Familien kommen, beläuft sich auf 15 Schüler.  
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Beschluss Schulträgerausschuss: 
 
Nach eingehender Beratung empfiehlt der Schulträgerausschuss dem Verbandsgemeinderat der 
Auftragsvergabe zur Mittagsverpflegung an das Krankenhaus in Prüm zu einem Preis von 3,36 € 
zuzustimmen. Des Weiteren soll auch dem Vorschlag der Verwaltung bzgl. eines Kostenbeitrages 
i. H. v. 3,50 € sowie eines bezuschussten Kostenbeitrages für bedürftige Familien i. H. v. 1,00 € 
zugestimmt werden. 
 
 
Beschluss Haupt- und Finanzausschuss: 
 
Nach eingehender Beratung empfiehlt der Haupt- und Finanzausschuss dem Verbandsgemeinde-
rat der Auftragsvergabe zur Mittagsverpflegung an das Krankenhaus in Prüm zu einem Preis von 
3,36 € zuzustimmen. Des Weiteren soll dem Vorschlag der Verwaltung bzgl. eines Kostenbeitra-
ges i. H. v. 3,50 € sowie eines bezuschussten Kostenbeitrages für bedürftige Familien i. H. v. 1,00 
€ zugestimmt werden. 
 
 
Beschluss Verbandsgemeinderat: 
 
Der Verbandsgemeinderat stimmt der Auftragsvergabe an das Krankenhaus in Prüm für einen 
Preis je Mittagsessen von 3,36 € nach eingehender Beratung zu.  
 
Des Weiteren beschließt der Verbandsgemeinderat das Mittagsessen grds. gegen eine Kostenbei-
trag i. H. v. 3,50 € anzubieten. Sofern es sich um bedürftige Familien handeln sollte, wird das Mit-
tagsessen für 1,00 € angeboten.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Entsprechende Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan 2010 zur Verfügung. 
 
Sonderinteresse/Ruhen des Stimmrechts: 
Es wird auf die Bestimmungen des § 22 Gemeindeordnung hingewiesen. Nach Erkenntnis der 
Verwaltung liegen bei folgenden Personen Ausschließungsgründe vor: 
 
Diese Aufzählung erhebt jedoch keinen Anspruch auf Vollständigkeit, so dass alle Beteiligten ihre 
eigene Prüfung vornehmen sollten. 
 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen _____,      Nein-Stimmen _____,      Enthaltungen ____      Sonderinteresse ____ 


